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Supply Chain Execution: Transportkosten senken, Effizienz und  
Stabilität unternehmensübergreifender Transportprozesse erhöhen

Beispiele für potenzielle Cost Sa-
vings in der Supply Chain Execution 
Quelle: BearingPoint Deutschland GmbH,  
inet-logistics GmbH (2006)

Integration zahlt sich aus

Allein deutsche Unternehmen geben im Jahr 
über 150 Milliarden Euro für Supply Chain 
Execution aus, Tendenz steigend. „Supply 
Chain Execution“ steht für die durchgängige 
Planung, Steuerung und Durchführung un-
ternehmensübergreifender Logistikprozesse, 
umfasst alle mit dem Transport-, Frachtkos-
ten- und Lademittelmanagement sowie der 
Beschaffungslogistik in Zusammenhang ste-
henden Aufgaben. Angesichts eines solchen 
Kostenvolumens kommt der Suche nach Ein-
sparpotenzialen eine enorme Bedeutung zu.
Die grundlegende Herausforderung besteht 
darin, eine gemeinsame Basis für die Zu-
sammenarbeit aller Supply Chain-Partner 
zu schaffen. Die hierfür erforderliche umfas-
sende und zeitgerechte Bereitstellung von 
Informationen scheitert allerdings oft an der 
fehlenden Kompatibilität der unterschied-
lichen IT-Systeme: Versuche, Partner und 

deren Systemwelten zu integrieren und zu 
synchronisieren, sind aufwändig und bieten 
häufig nicht den erwünschten Erfolg. Außer-
dem werden im Zeitalter der Globalisierung 
die Transportwege weiter, die logistischen 
Netzwerke komplexer. Deshalb ist heute eine 
Standardlösung wie der logistics-server® 
von inet-logistics gefragt, die auf Maßanfer-
tigungen verzichtet, stattdessen plattform-, 
system- sowie herstellerübergreifend funkti-
oniert. Also über Unternehmensgrenzen hin-
weg vollständig durchgängige Prozessabläu-
fe und (real time-) Informationsflüsse, hohe 
Flexibilität und Zuverlässigkeit gewährleistet. 
Nur so kann das Ziel erreicht werden, ope-
rative logistische Kernprozesse umfassend 
zu planen, zu steuern und zu überwachen. 
Oswald Werle, CEO von inet-logistics: „Die 
nächste Effizienzwelle in der IT wird genau 
hier ansetzen.“

Solution-Suite logistics-server® 

Moderne, Web-basierte Standard-Software-
lösungen „aus einem Guss“ sind heute in 
der Lage, die neuen Herausforderungen in 

der Supply Chain Execution umfassend, sta-
bil und hoch-performant zu lösen und so brach 
liegende Potenziale wirkungsvoll zu erschließen.



inet-logistics, 1999 gegründet mit Hauptsitz 
in Wolfurt (Österreich), hat sich auf die Ent-
wicklung und Vermarktung innovativer Stan-
dard-Softwarelösungen für Supply Chain 
Execution spezialisiert. Das Softwarehaus 
bietet mit der seit vielen Jahren praxisbe-
währten Solution-Suite logistics-server® inte-
grierte und skalierbare Softwareprodukte und  
-lösungen auf Basis einer hoch-performanten, 
Web-basierten Integrations-, Kollaborations- 
und Kommunikationsplattform an. Wichtige 
Querschnittsfunktionalitäten für Business 
Intelligence, Event & Exception-Handling, 
Dokumentenmanagement sowie zur effek-
tiven Nutzung der RFID-Technologie runden 
das Angebot ab. Die Standard-Software wird 
unter Einbezug individueller Kundenanfor-
derungen kontinuierlich und marktgerecht 

weiterentwickelt. inet-logistics betreibt den 
logistics-server® in hochverfügbaren Rechen-
zentren. Kunden (und deren Logistikdienst-
leister) können via Internet aus ihren jewei-
ligen IT-Umgebungen heraus einfach und 
ohne größeren Implementierungsaufwand 
die entsprechenden Funktionen nutzen. 
Durch eine strukturierte Vorgehensweise und 
eine profunde Prozess- und Methodenkom-
petenz sichert das Team von inet-logistics 
den Erfolg solcher Projekte und führt diese 
innerhalb des kalkulierten Zeit- und Budget-
rahmens zum Ziel. Die (gemäß IPMA-Stan-
dard zertifizierten) Berater und Projektma-
nager begleiten Kunden über die Einführung 
hinaus in allen Phasen des Lebenszyklus der 
eingesetzten Software.

Hohe Präsenz

inet-logistics setzt auf einen flächendecken-
den Direktvertrieb. Mit zusätzlichen Vertriebs-
standorten in Wien, Frankfurt und Aarau (CH) 
gewährleisten wir eine große Nähe zu den lo-
kalen Märkten und damit zu unseren Kunden 
in der D-A-CH-Region sowie in Osteuropa. 
Zudem setzen wir auf ein breites Partner-
netzwerk. Bei der Entwicklung und Vermark-
tung von RFID-Lösungen kooperiert inet- 
logistics mit der Identec Solutions AG. Mit 
der Management- und Technologieberatung  
BearingPoint GmbH wurde eine Lösungs- 
und Vertriebspartnerschaft etabliert, die die 
Optimierung insbesondere der Inbound-
Logistik von mittelständischen und großen 
Unternehmen in Deutschland sowie in der 
Schweiz adressiert. Bei der Neugestaltung 
komplexer Transportprozesse hat sich die 
Zusammenarbeit mit Nexolab bewährt. Im 
Bereich der Transportplanung kooperieren 
wir mit der 4flow AG aus Berlin. 
Überdies engagiert sich inet-logistics in ei-
ner praxisgetriebenen, technologiebasierten 
Lösungspartnerschaft mit dem Fraunhofer- 
Institut für Materialfluss und Logistik (IML):  

Im openID-Center des IML übernimmt der  
logistics-server® alle mit der Bestandsfüh-
rung, Disposition und nutzungsabhängigen 
Mietpreisabrechnung von Mehrwegbehältern 
im Zusammenhang stehenden Aufgaben.

Services, Methoden und Innovation

Innovative Logistiklösungen

Kernprodukte

Integration, Kommunikation und Kollaboration
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Die Standard Solution-Suite logistics-server® 
ist als Web-basierte, kollaborative Kommuni-
kations- und Integrationsplattform konzipiert. 
Diese bietet für logistische Aufgabenstellun-
gen erheblich verbesserte Datenflüsse und 
sichert damit effiziente, flexible und zielkon-
forme Prozessabläufe. Vorteile solch einer 
„eHub-Architektur“ sind beispielsweise:

   eine deutlich erhöhte Transparenz über 
Warenbewegungen

   Prozesskosteneinsparungen durch medi-
enbruchfreie Übertragung der Daten

   eine verbesserte und beschleunigte Inter-
aktion der Partner – mit klaren, nach den 
Verantwortungsbereichen eindeutig ver-
teilten und verbindlichen Vorgehenswei-
sen

   die Automatisierung von Routinetätig-
keiten, somit erhöhte Konzentration auf 
Supply Chain-Planung, -Steuerung und  
-Monitoring

   eine verbesserte Datenbasis für die Trans-
portkostenoptimierung

  erheblich weniger Troubleshooting-Aufwand
   die volle und effiziente Integrierbarkeit in 
bestehende Systemlandschaften

Integration, Kommunikation und Kollaboration

Beispielhafte Anwendung des eHub-
Konzepts in der Zulaufsteuerung 
(illustrativ: logische Struktur)

Die Supply Chain wächst zusammen

Im konkreten Anwendungsfall bedeutet dies 
für unsere Kunden: Es gibt eine definierte 
Schnittstelle vom logistics-server® zum kun-
deneigenen ERP-System (für Bestellungen, 
Lieferabrufe, Lieferscheine, Transportanmel-
dungen, Kosten etc.), über die beispielsweise 
eine buchungskreisübergreifende Verrech-
nung von Frachtkosten erfolgen kann. 
Erst auf dem logistics-server® erfolgt die 
Aufbereitung heterogener Daten in und aus 
Richtung der Logistikdienstleister und Lie-
feranten. Datensätze lassen sich über den 
„eHub“ leicht ergänzen. Zudem kann ein 
hohes Maß an Datenvalidierung und Daten-
hygiene gewährleistet werden. Zusätzlicher 
Nutzenaspekt: Ein sicheres „Logistik-Gate-
way“ zu den externen Systemen der Supply 
Chain-Partner wird etabliert.
Der für die qualitative und effiziente Prozess-
abwicklung erforderliche Informationsaus-
tausch erfolgt real time. Prozesse können, 
um Laufzeitverkürzungen bzw. höhere Da-
tenqualität zu erzielen, zum einen im Sinne 
erhöhter Prozesseffizienz umgekehrt werden 
(z. B. Reklamation von Frachtabrechnungen 
in Verbindung mit der Eingabe etwaiger Zu-
satzkosten in das System durch Logistik-
dienstleister). Zum anderen besteht die Mög-



Wichtiger Erfolgsfaktor ist ein durchgängiger, 
medienbruchfreier Informationsaustausch  
parallel zum Waren- und Materialfluss. Der 
logistics-server® vernetzt auf unkomplizierte 
Weise die IT der involvierten Akteure. Dies 
bietet übrigens auch ein hohes Maß an Fle-
xibilität und Effizienz bei der Ausgestaltung 
sowie Pflege von logistischen Netzwerken. 
Die Reaktionsfähigkeit steigt, neue Partner 
können via Internet einfach und rasch einbe-
zogen werden.
Für die Systemanbindung sind verschiedene 
technologische Integrationstiefen parallel 
möglich (Web-Services, EDI und Web-EDI in-
klusive Web Upload- / Web Download-Funk-
tionen). inet-logistics bietet für die technische 

lichkeit, Partner anders als bislang möglich 
und konsequent rollenspezifisch einzubin-
den: Transportdienstleister können etwa die 
Verantwortung dafür übernehmen, Daten-
sätze zu ergänzen (z. B. Bordero / Spediti-

Hohe standardmäßige Integrierbarkeit als Voraussetzung für die nahtlose Synchronisation 
von Partnern, Informationen und Warenströmen 

Integration eine Vielzahl von standardisierten 
und zertifizierten Schnittstellen, etwa zu SAP 
(IDOC-Formate etc.). Funktionen des logistics-
server® können, sofern gewünscht, aus Dritt-
systemen gestartet werden.
Bereits (über zertifizierte Schnittstellen) an 
den logistics-server® angebunden sind zahl-
reiche Kurier-, Express- und Paketdienst-
leister. Gleiches gilt für Logistikdienstleister 
(bei Integration in die jeweiligen proprietären 
Formate oder über Branchenstandards wie 
EDIFACT oder FORTRAS). Vorteil: Deutliche 
Reduktion von Projektlaufzeiten und -kosten 
durch Wiederverwendung bewährter Verbin-
dungen.

onsauftrag). Oder Lieferanten, nicht Trans-
portdienstleister, zeichnen verantwortlich für 
Behältermanagement-relevante Aktionen 
und Transaktionen.

1
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Das „Transportmanagement“ ermöglicht eine 
umfassende, durchgängige und automatisier-
te Planung, Konsolidierung, Beauftragung, 
Verfolgung und – in Verbindung mit dem 
„Frachtkostenmanagement“ von inet-logistics –  
Abrechnung von Transporten. Die dezen- 
tral im System erfassten Einzelaufträge für 
Transporte fließen in der zentralen Disposi-
tion zusammen. Sie werden vollautomatisch 
nach vorgegebenen Regeln zu Sammelsen-
dungen und Transporten gebündelt. Beim 
Warenumschlag erfasste Informationen kön-
nen bis auf Artikelebene mitgeführt werden, 
so dass selbst in Cross Docking- und Trans-
shipment-Prozessen eine Nachverfolgbarkeit 
der Waren erhalten bleibt. Transporte werden 
den angebundenen Logistikdienstleistern 
schon im Vorfeld einer Transportbeauftra-
gung mit den detaillierten Transportanfragen 
angekündigt. Die für den Transport erforder-

Kernprodukte

Effizientes und durchgängiges Management von Transportnetzwerken (multimodal / multileg)

lichen Dokumente (Ladelisten, zertifizierte 
Transportlabels etc.) werden automatisch 
generiert, können bereits vom Auftraggeber 
ausgedruckt und angebracht werden. 
Für Sondertransporte oder Spontanaufträ-
ge erfolgen Angebotsanfrage und Beauftra-
gung über einen effizienten Workflow schnell 
und unkompliziert direkt im System. Die 
integrierte Tourenplanung ermöglicht eine 
kontinuierlich optimierte Transportauslas-
tung in den Regelverkehren, aber auch von 
spontanen Transporten. Auf Basis optimier-
ter Touren kann dann die Planung optimaler 
Routen sowie Be- / Entladungsreihenfolgen 
vorgenommen werden. Jederzeit verfügbare 
und aktuelle Statusinformationen schaffen 
die Voraussetzung, auf unvorhergesehene 
Ereignisse während eines Transports schnell 
und flexibel zu reagieren.

Transportmanagement 



Das „Frachtkostenmanagement“ bietet die 
vollumfängliche, verursachungsgerechte 
und automatische Transportkostenberech-
nung und -verrechnung auf Basis hinterlegter 
Frachttarife, Berechnungsvorschriften, Mehr-
wertsteuerentscheidungstabellen etc. Die 
notwendige Transparenz zur Vermeidung 
von Fehlrechnungen, Doppelabrechnungen 
und der Abrechnung unberechtigter Zusatz-
kosten ist somit gewährleistet. Der Zeit- und 
Ressourcenaufwand sinkt für alle Beteiligten 
deutlich, der für Mehrfacherfassung in unter-
schiedlichen Systemen entfällt. Es entsteht 
eine valide Wissensbasis für den Frachtein-

Frachtkostenmanagement

kauf etwa für Angebotsvergleiche. Auf Basis 
von Informationen über Warenein- und Wa-
renausgänge können Lieferscheine auto-
matisch zu Bewertungseinheiten gebündelt 
und auf Grundlage hinterlegter Speditionsta-
rife tatsächliche Transportkosten berechnet 
werden. Die optimale Nutzung vereinbarter 
Frachtraten wird ebenso unterstützt wie das 
Gutschriftverfahren. Analysefunktionen lie-
fern wichtige Reports. Relevante Dokumente 
können automatisch erzeugt, zusammenge-
stellt, verteilt und über den logistics-server® 
auch gedruckt werden.

Das „Lademittelmanagement“ bietet eine 
vollständige Transparenz über Lademittelbe-
stände und -bewegungen. In unternehmens-
übergreifenden Kreisläufen können über-
dies Gebühren für die Nutzungsdauer von 
Lademitteln verrechnet werden. Nicht nur 
für die nutzungsgerechte Abrechnung von 
Gebühren, auch für die wirklich umfassende 
Bestandsführung und bedarfsgerechte Dis-
position ist vollständige Transparenz notwen-
dig. Das Controlling erhält stichtagsbezogen 
– oder permanent mit Auto-ID – die jeweiligen 
Inventurdaten über Lademittelbestände. Ne-
ben den erwarteten Effizienzgewinnen im 
prozessualen Bereich ist auch die verringerte 
Kapitalbindung durch Optimierung der Um-
laufmengen bei gleichzeitig erhöhter Verfüg-
barkeit ein wichtiger Nutzenaspekt. 
Zur Optimierung von Behälterströmen in-
nerhalb eines offenen oder geschlossenen 

Lademittelmanagement

Tauschnetzwerkes bietet das „Lademittel-
management“ von inet-logistics sowohl die 
zentrale als auch die dezentrale Steuerung 
für einen Lademittelpool an – unter Berück-
sichtigung von Angebots- und Nachfrage-
mechanismen. Basierend auf hinterlegten 
Mindestbeständen und Bedarfsinformationen 
sowie Verfügbarkeiten werden z. B. Reichwei-
ten ermittelt und die jeweils günstigsten Dis-
positionsvorschläge automatisch erstellt. In 
Verbindung mit „Transportmanagement“ und 
„Frachtkostenmanagement“ wird die Leer-
gutdisposition, Transportbeauftragung, Sen-
dungsbildung, Tourenplanung und Frachtkos-
tenprüfung durchgängig optimal unterstützt. 
Die automatische Lademittelidentifikation 
(Auto-ID) mit optionaler RFID-Integration 
trägt dazu bei, die Datenqualität, -granularität 
und -aktualität deutlich zu erhöhen. 2



Die Anforderungen an die Transportsteu- 
erung in der Beschaffungslogistik steigen 
in Unternehmen aus Industrie, Handel oder 
Logistik gleichermaßen. Hintergrund sind 
die weit verbreiteten Bestrebungen, Be-
standskosten und damit Kapitalbindung 
zu reduzieren, in der Regel verbunden mit 
bedarfsgerechten Belieferungen in kürze-
ren Zeitabständen. Ergebnis: Mehr Trans-
porte mit kleineren Sendungseinheiten bei 
erhöhter Anlieferfrequenz. In den globalen 
Transportnetzwerken ist also ein Höchstmaß 
an Termintreue, Prozessqualität und Reakti-
onsfähigkeit für optimierte Bestell- und Lie-
ferabläufe unabdingbare Voraussetzung. 
Die Vielzahl der beteiligten Supply Chain-
Partner mit jeweils unterschiedlichen IT-Sys-
temen steht vielfach dem hierfür so wich-
tigen, reibungslosen Austausch relevanter 
Informationen im Wege. Gleiches gilt für den 
hohen Anteil aufwändiger manueller Tätig-
keiten in administrativen Prozessen. Zudem 
beeinträchtigen ungünstige Marktentwicklun-

Neue Herausforderungen bedingen innovative, gleichwohl stabile und 
hoch-performante Logistiklösungen

gen etwa die derzeit zunehmende LKW-La-
deraumverknappung oder steigende Ener-
giepreise, das erfolgreiche Bewältigen neuer 
Herausforderungen in der Zulaufsteuerung.
Mit der Lösung „Beschaffungsmanagement“ 
wird die innovative Transportsteuerung bei 
Inbound-Prozessen wirkungsvoll unterstützt: 
Web-basiertes Ordermanagement, Vendor 
Managed Inventory (VMI) und Zulaufsteue-
rung in der Automobilindustrie (Pickup-Pro-
zess). Gleiches gilt für neue logistische Ge-
schäftsmodelle, insbesondere Lead Logistics 
Service Providing (LLP). 
Bestellungen, Lieferscheine und Trans-
portaufträge sind durchgängig miteinander 
verknüpft, aktuelle Artikel- und Partner-
stammdaten, Speditions-Offertdaten und Lie-
ferabrufdaten stehen in allen relevanten Teil-
prozessen zur Verfügung. Damit ist die Basis 
geschaffen, in der operativen Steuerung des 
Wareneingangs einen hohen Automatisie-
rungsgrad zu realisieren. Überbelieferungen, 

Optimierte Transportsteuerung in der Beschaffungslogistik

Die innovativen Logistiklösungen von inet-logistics sind Kombinationen von Modulen und 
Funktionalitäten der Kernprodukte, fallweise ergänzt um anwendungsspezifische Erweite-
rungen oder technische Komponenten. Ihre Logik ist ebenso wie die der Kernprodukte als 
Standard-Software realisiert.



inet-logistics entwickelt und vermarktet so 
genannte Shipment Localisation Kits: Diese 
bieten eine lückenlose Überwachung von 
Kühlketten, in einer einfacheren Version ein 
durchgängiges Tracking & Tracing in Echt-
zeit auf Sendungsebene. Dabei werden alle 
Informationen automatisch erfasst. Der Clou 
dabei: Die realen Fahrtrouten können über 
Google Earth nachverfolgt werden.
Die Shipment Localisation Kits verwenden 
RFID-Transponder, mit denen die Waren 
beim Verpacken ausgestattet werden. Der 
Warenausgang wird über RFID-Lesestati-

Durchgängiges Tracking & Tracing in Echtzeit auf Sendungsebene

Fehlmengen und Falschlieferungen werden 
wirksam vermieden. Überdies lässt sich 
durch optimierte Bündelung von Lieferungen 
die Anzahl an Transporten signifikant redu-
zieren. Gleiches gilt für die Frachtkosten.
Durch aktuelle Track & Trace-Informationen, 
die ab Bestellung über den Transport bis hin 
zum Wareneingang gesammelt und ange-
zeigt werden, ist eine lückenlose Überwa-

chung der Bestellabwicklung möglich. Et-
waige Störungen und Unregelmäßigkeiten in 
der Lieferkette werden frühzeitig erkannt. Die 
Verfügbarkeit einer vollständigen, aktuellen 
Datenbasis schafft die valide Voraussetzung 
für ein umfassendes Prozessmonitoring so-
wie die Beurteilung von Lieferzeiten und  
-qualität.

onen erfasst und über ein GSM-Modul per 
GPRS an das „Transportmanagement“ von 
inet-logistics übermittelt. Für die aktive Sen-
dungsüberwachung während des Transports 
wird die RFID-Technologie in Verbindung mit 
den Ortungsverfahren GPS oder GSM ver-
wendet. Mithilfe von RFID-Transpondern, 
die mit entsprechender Sensorik ausgerüstet 
sind, können Daten während des gesam-
ten Transportprozesses dokumentiert und 
in definierbaren Abständen zur Auswertung 
übermittelt werden. Daten z. B. über den 
Temperaturverlauf stehen somit online und 

Visualisierung von Fahrtroute und Temperaturverlauf während des Transports 
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jederzeit rückverfolgbar für 
ein zeitgerechtes Eskalati-
onsmanagement zur Verfü-
gung. Dieses greift, sobald 
Transponderdaten auf ei-
nen kritischen Zustand von 
Produkten in der Kühlkette 
hindeuten. Dabei kommt 
der hohe, mit dem logis-
tics-server®  gewährleiste-
te Vernetzungsgrad aller 
Supply Chain-Partner zum 
Tragen. Das System ist bei-
spielsweise in der Lage, die 
jeweiligen Verantwortungs-
bereiche in der Kühlkette 
abzugrenzen und damit 
den Supply Chain-Partner 
gezielt zu informieren, der 
für eine Fehlerbehebung 
zuständig ist.



Die Solution-Suite logistics-server® wird üb-
licherweise für unsere Kunden in hochver-
fügbaren Rechenzentren betrieben. Zur Si-
cherung einer hohen Verfügbarkeit deutlich 
oberhalb der 99 Prozent-Grenze betreiben 
wir eine redundante IT-Infrastruktur in zwei 
räumlich getrennten Rechenzentren, die über 
zwei unabhängig voneinander operierende 
Service-Provider erreichbar sind. 
Wir vereinbaren mit unseren Kunden indivi-
duelle Service Level-Agreements, die dem 
jeweiligen Bedarf an externer Unterstützung 
im Betrieb Rechnung tragen. Zudem bieten 
wir während der Geschäftszeiten einen Se-
cond Level Support sowie rund um die Uhr 
an 365 Tagen einen Third Level Support über 
die Hotline an.
Mit einem professionellen Team methodisch 
geschulter Berater und Projektmanager un-
terstützen wir unsere Kunden vor, während 
und nach komplexen Einführungs- sowie In-
tegrationsprojekten. Damit übernehmen wir 
in allen Phasen des Lebenszyklus der ein-
gesetzten Logistiksoftware Verantwortung für 
die von uns empfohlenen, bei Ihnen umge-
setzten Lösungen.
 
… basieren auf einheitlichen, fundierten 
Methoden und Prozessen …
 
Diese Verantwortung erstreckt sich nicht al-
leine auf die Machbarkeit dessen, was wir im 
Soll-Konzept erarbeiten, sondern auch auf 
Projekt-Timing und Budgetkontrolle. Durch 
eine strukturierte Vorgehensweise und eine 
profunde Prozess- und Methodenkompetenz 
sichert das Projekt-Team von inet-logistics 
den Erfolg solcher Einführungsprojekte ab 
und führt diese innerhalb des kalkulierten 
Zeit- und Budgetrahmens zur Inbetriebnah-

Services, Methoden und Innovation

Kompetente Serviceleistungen …

me einer Lösung. Dies wird unter anderem 
durch die inet-spezifische Projektmethodik 
(„inet Supply Chain“) nach Vorgaben der 
IPMA (International Project Management As-
sociation) in Verbindung mit der IPMA-Zerti-
fizierung aller Projektmanager gewährleistet. 
Und durch die etablierte durchgängige und 
Tool-gestützte Modellierungs- und Dokumen-
tationsmethodik für Geschäftsprozesse und 
Software.
 
… und bedingen kontinuierliche Innova-
tion
 
Innovative, qualitativ hochwertige Produkte, 
Lösungen und Services sind für inet-logistics 
Herausforderung und Selbstverständlichkeit 
gleichermaßen. Sie sind häufig Ergebnis un-
serer aktiven, engen Zusammenarbeit mit 
Kunden – beispielsweise die Automation des 
(VDA-konformen) Pickup-Prozesses – sowie 
mit führenden Institutionen aus Forschung 
und Lehre, etwa der Universität St. Gallen, 
dem Software Kompetenzzentrum Hagen-
berg (Universität Linz) oder dem Fraunhofer-
Institut für Materialfluss und Logistik (IML). 
So wurden beispielsweise die RFID-basierten 
Shipment Localisation Kits im Rahmen inter-
nationaler Forschungs- und Entwicklungs-
projekte sowie umfangreicher Pilotimplemen-
tierungen konsequent zur Marktreife geführt. 
Aktuell evaluiert inet-logistics intensiv, wie die 
Multiagenten-Technologie für den Einsatz im Um-
feld des logistics-server® genutzt werden kann.
Innovationen sind auch Motor unserer in-
ternen Prozesse. Beispielhaft seien hier die 
agile Software-Entwicklung oder die Nutzung 
von Social Software für Wissensentwicklung 
und -transfer genannt.



inet-logistics vereint als Softwarehaus Exper-
ten-Know-how aus Logistik und IT. Dieses 
Wissen charakterisiert auch die funktionale 
Leistungsfähigkeit unserer Solution-Suite  
logistics-server®. In Branchen wie Automoti-
ve, Chemie & Pharma, Handel sowie Logis-
tik verfügen wir über jahrelange Erfahrungen 
und haben uns als führender Anbieter von 
Supply Chain Execution-Lösungen am Markt 
etabliert. Namhafte Unternehmen wie Engel, 

inet-logistics GmbH Ihr IT-Partner für Supply Chain Execution

Wolfgang Erhart (Head of Solution Engineering), Markus Krüger (Head of Key Account Management & Marketing), Günther Kapfer (Head of 

Software Engineering), Bertolt Aab (Manager Germany) und Oswald Werle (CEO)
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Was inet-logistics macht, vor allem aber, was 
uns ausmacht, erfahren Sie in der täglichen 
Praxis mit dem logistics-server® bzw. im 
Überblick aus der vorliegenden Broschüre. 
Was aber macht unsere Produkte und Ser-
vices so stark? Unsere Mitarbeiter! 
Jeder für sich und insbesondere im Team prä-
gen sie die Kultur unseres Unternehmens, re-
präsentieren das entscheidende Etwas, das 
unsere Fachlichkeit in ein besonderes Licht 
und den ein oder anderen Wettbewerber 
durchaus in den Schatten stellt. In unserem 
Newsletter, der inet-News (zur Bestellung: 

Menschen bei inet-logistics

Flextronics International, Henkel, Hilti, Mig-
ros, Magna Drive Train, Magna Steyr Fahr-
zeugtechnik, Novartis, OC Oerlikon Balzers 
Coating, OMV, Robert Bosch, SAS Autosys-
temtechnik, ThyssenKrupp Services, Veritas, 
Bosman, DHL, Fiege, Fracht AG, Gebrü-
der Weiss, Hellmann Worldwide Logistics,  
Kühne + Nagel, die Österreichische Post, 
Panalpina und die Schweizerische Post zäh-
len auf unsere Lösungen.

www.inet-logistics.com), präsentieren wir Ih-
nen zusammen mit Fachbeiträgen die fach-
lich verantwortlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Frei nach dem Motto der Frank-
furter Allgemeinen Zeitung: „Dahinter steckt 
immer ein kluger Kopf.“
Wir freuen uns auf den vertiefenden Dialog, 
die weitere intensive und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit mit Ihnen. 
Herzlich, Ihr
 
inet-Management Team



[ Head Office Wolfurt ]
Holzriedstraße 29
A - 6961 Wolfurt
Fon: +43 (0) 5574/ 806 - 0
Fax: +43 (0) 5574/ 806 - 1599
office@inet-logistics.com

[ Office Wien ]
Annagasse 5
A - 1010 Wien
Fon: +43 (0) 1/ 512 777 1 - 100
Fax: +43 (0) 1/ 512 777 1 - 150
office.wien@inet-logistics.com

[ Office Frankfurt ]
In der Au 19
D - 61440 Oberursel
Fon: +49 (0) 6171/ 694 16 - 10
Fax: +49 (0) 6171/ 694 16 - 05
office.frankfurt@inet-logistics.com

[ Office Aarau ]
Bahnhofstrasse 70
CH - 5000 Aarau
Fon: +41 (0) 62/ 823 93 - 21
Fax: +41 (0) 62/ 823 93 - 22
office.aarau@inet-logistics.com


